
Einmal für das ganze Leben

Der Thrombose-Check

Weil Ihre Gesundheit

es Ihnen Wert ist.

Individuelle Labormedizin
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Fragen Sie uns - Wir helfen Ihnen weiter!

Ihr Praxis-Team
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k Sinnvolle Laborangebote:

• Sexuell übertragbare Krankheiten
• HIV-Test
• Sterilitätsvorsorge
• Morbus Down in der Schwangerschaft

Infektionsvorsorge Schwangerschaft•
• Anti-Aging-Hormone für die Frau

Anti-Aging-Hormone für den Mann•
Antioxidantien-Status•
Immunität vor Reisen•
Großes Immunprofil•
Osteoporose-Vorsorge•
Thrombose-Risiko•
Stress-Profil•
Herzinfarkt-Schlaganfall-Vorsorge•

Optimierte Darmkrebs-Vorsorge•
Gebärmutterhalskrebs (Dünnschichtzytologie, HPV-Test)•
Prostatakrebs (PSA-Test)•
B-Streptokokken-Screening•
Toxoplasmose•
Haut, Haare, Nägel•
CMV-Screening•
Parvovirus B19-Screening•
Varizella-Zoster-Screening (Windpocken)•

Allgemeiner Gesundheits-Check•

Vitamin D•

In Kooperation mit

86154 Augsburg
August-Wessels-Straße 5
www.schottdorf.de
labor@schottdorf.de
Telefon 0821 / 4201 - 0
Telefax 0821 / 41 79 92

Labor Schottdorf MVZ GmbH 

Labor Augsburg MVZ 
Ihr Labor - Kompetenz & Service



Auf einmal sitzt ein Pfropf in der Ader und nichts geht mehr: Betroffen 

von der Thrombose sind besonders häufig Personen über 40 Jahren, 

Frauen häufiger als Männer. Krampfadern und die Einnahme von 

Verhütungsmitteln, Übergewicht, Rauchen und ein Mangel an regel- 

mäßiger körperlicher Aktivität - all dies erhöht das Risiko.

Doch das ist noch nicht alles: Auch angeborene Störungen der 

Blutgerinnung können unter bestimmten Umständen die Entstehung 

von Thrombosen begünstigen. Wer darunter leidet, hat ein bis zu 

30fach erhöhtes Thrombose-Risiko. Häufig bleiben diese                   

Risikofaktoren unerkannt, bis sie dann erst im Rahmen einer frischen 

Thrombose entdeckt werden.

Auch angeborene 
Störungen der             

Blutgerinnung können 
unter bestimmten 

Umständen die Entste-
hung von Thrombosen 

begünstigen.

Doch sie können vorbeugen - 

mit einem Thrombose-Check 

in unserer Praxis. Dabei wer- 

den Sie auf vier der bedeut-

samsten angeborenen Stör- 

ungen der Blutgerinnung    

untersucht: die APC-Resistenz,   

den Protein C-Mangel, den 

Protein S-Mangel und den 

Antithrombin-Mangel. 

Von diesen angeborenen Stör- 

ungen sind insgesamt mehr als 

fünf Prozent der Bevölkerung 

betroffen.

für ein ganzes Leben. Wenn eine der angeborenen Störungen             

gefunden werden sollte, so können Sie bei künftigen Risikosituatio-       

nen (beispielsweise in einer Schwangerschaft, bei einer Hormon- 

behandlung oder bei Langstreckenflügen) durch entsprechende           

Verhaltensmaßnahmen (z. B. Tragen von Kompressionsstrümpfen) 

gezielt vorsorgen.

Der Vorteil dieses Verfahr-

rens: Da es sich um die 

Suche nach genetischen 

Störungen handelt, schafft 

die Untersuchung Klarheit                  
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